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Ihr Draht zu uns
Probleme mit der Zustellung?
4 Zustellservice -100

Montag bis Sonnabend, ab 7 Uhr.
Fragen zu Ihrem Abo?
4 Leserservice -333

Montag bis Freitag, ab 9 Uhr.
Lokalredaktion:
Sie erreichen unsere Redaktionsmitglie-
der persönlich, in der Regel in der Zeit
von Montag bis Freitag, 10 bis 18 Uhr.
Cuxhaven: (0 47 21) 585-
Otterndorf: (0 47 51) 901-
4 Tim Fischer (tf) -361
4 Kai Koppe (kop) -377
4Wiebke Kramp (wip) -371
4 Frank Lütt (flü) -318
4 Jens-Christian Mangels (man)-234
4 Denice May (may) -320
4 Jens Potschka (jp) -362
4Maren Reese-Winne (mr) -391
4 Ulrich Rohde (ur) -303
4 Egbert Schröder (es) -168
4 Jan Unruh (jun) -367
4 Herwig V. Witthohn (hwi) -393
4 Joscha Kuczorra (jok) -233
4 Florian Zinn (znn) -208
Bitte nutzen Sie im Fall der Nichterreich-
barkeit auch die Sprachboxen, um eine
Nachricht zu hinterlassen. Sie werden
vom gewünschten Ansprechpartner zu-
rückgerufen.

E-Mail: redaktion@cuxonline.de

Bruder muss Unglück mit ansehen
Mann stirbt bei Arbeitsunfall im Kreis Stade / Bahnstrecke zwischen Stade und Cuxhaven wurde gesperrt

VON BJÖRN VASEL UND FLORIAN ZINN

Kreis Stade/Cuxhaven. Am
Mittwoch kam es auf der
Bahnstrecke zwischen Cuxha-
ven und Stade zu einem tödli-
chen Arbeitsunfall, bei dem
ein Mann von einer Zug er-
fasst wurde. Tragisch: Seine
Arbeitskollegen - darunter ein
Bruder des Opfers - mussten
den Unfall mit ansehen.

Wie die Feuerwehr Himmelpfor-
ten mitteilte, ereignete sich der
tödliche Arbeitsunfall am Mitt-
woch frühkurznach7Uhrander
Bahnstrecke in Himmelpforten.

Um 7.15 Uhr wurden die Orts-
feuerwehren Himmelpforten
und Hammah sowie die auf
Bahnunfälle spezialisiertenOrts-
feuerwehrenDollernundHorne-
burg neben Notarzt, Rettungs-
dienst und Polizei zu einem Ein-
satz an der Bahnstrecke zwi-
schen Hammah und Himmel-
pforten alarmiert. Der Unfallort
lag nicht, wie ursprünglich ge-
meldet, am Güterbahnhof in
Hammah sondern auf Höhe des
Neubaugebiets Ramels in Him-
melpforten, so Feuerwehr-Pres-
sesprecher Hillyer-Funke.

Wie es zu dem
Arbeitsunfall kam
Eine Gruppe von drei Männern
war an der Bahnstrecke mit
Baumschnittarbeiten beschäf-
tigt gewesen. Ein Arbeiter konn-
te sich nicht rechtzeitig vor dem
nach Cuxhaven fahrenden Start-
Zug in Sicherheit bringen und
wurde von der Lokomotive er-
fasst, teilte die Feuerwehr Him-
melpforten mit.

Der Lokführer habe sofort
eine Notbremsung eingeleitet,
der Zug sei etwa 100 Meter vor
dem Bahnübergang der Straße
Ramels in Himmelpforten zum
Stehen gekommen. Bei dem Zu-
sammenprall mit der Lokomoti-
ve erlitt der Arbeiter tödliche
Verletzungen und wurde etwa
100 Meter hinter dem Zug-Ende
im Gleisbett aufgefunden, so
Pressesprecher Hillyer-Funke.

Die herbeigeeilten Rettungs-
kräfte konnten dem Verunglück-

ten nicht mehr helfen. Die zwei
Arbeitskollegen des Verunglück-
ten wurden Zeugen des tödli-
chen Unfalls, wobei tragischer-
weise einer der Kollegen ein Bru-
der des Opfers ist, so der Presse-
sprecher weiter.

Pendlerin: Habe so etwas
noch nie erlebt
EinePendlerin (NamederRedak-
tion bekannt) aus Richtung Bux-
tehude ahnte bereits unmittel-
bar nach dem abrupten Brems-
manöver des Zuges, dass etwas
Schlimmes passiert sein musste.
Unmittelbar nach der Durchsa-
ge des Zugbegleiters, dass der
nächste Halt Himmelpforten sei,
bremste der Zug abrupt. „So et-
was habe ich noch nie erlebt“,
sagt die Pendlerin. „Es war ganz
still im Abteil und ein seltsamer
Geruch breitete sich aus.“

Nach einer kurzen, aber ge-
fühlt ewigen Pause ertönte die
zittrige Stimme des Mitarbeiters
von Start Unterelbe mit der
Durchsage, dass die Fahrgäste
das unangemessen starke
Bremsmanöver sicher bemerkt
hätten und er sich dafür ent-
schuldigen wolle. Die Stimme
versuchte dabei ruhig und be-
stimmt zu klingen, aber allen
war sofort klar, dass etwas
Schreckliches passiert seinmuss-
te, schildert die Pendlerin die Si-
tuation.

Der Zug könne nicht weiter-
fahren, so der Zugbegleiter. Die
Fahrgäste wurden gebeten, auf
ihren Plätzen zu bleiben. Weite-
re Informationen sollten folgen.
„Kurze Zeit später gingen be-
reits junge Männer, wahrschein-
lich von der zuständigen Feuer-
wehr, durch die Abteile und frag-

ten, ob alles in Ordnung sei und
ob etwas benötigt werde.“ Über
Lautsprecher kam dann zeit-
gleich die Durchsage, dass be-
reits ein Schienenersatzverkehr
angefordert wurde und der Zug
evakuiert wird. „Die Helfer ver-
teilten Wasser und waren wirk-
lich sehr umsichtig und freund-
lich.“

Nach einiger Zeit wurden die
Fahrgäste über eine Behelfsbrü-
cke, die über die Gleise gelegt
worden war, durch das Gleisbett
die Böschung hinauf in den war-
tenden Bus begleitet.

Geschockte Arbeitskollegen
seelsorgerisch betreut
Außer einem Schwächeanfall
einer Reisenden, gäbe es keine
weiteren körperlichen Beein-
trächtigungen oder Verletzun-
gen bei den Fahrgästen. Für die

geschockten Arbeitskollegen
sei ein Notfallseelsorger alar-
miert worden.

Die zweigleisige Bahnstrecke
sei sofort nach dem Eingang der
Unfallmeldung in beiden Fahrt-
richtungen gesperrt worden. Die
25 Einsatzkräfte der Feuerweh-
ren Himmelpforten und Ham-
mahbetreutendieFahrgästeund
halfendiesenbeimVerlassendes
Zuges auf freier Strecke. Für die
Fahrgäste wurde ein Schienen-
ersatzverkehr mit KVG-Bussen
aus Stade eingerichtet.

Bundespolizei und örtliche
Polizei nahmen die Ermittlun-
gen zum genauen Unfallhergang
auf. Die Weiterfahrt des Zuges
konnte erst nach Abschluss der
Ermittlungsarbeiten und Freiga-
be der Strecke erfolgen, wie die
Feuerwehr Himmelpforten mit-
teilte.

Alle Fahrgäste wurden aus dem Zug evakuiert. Foto: Feuerwehr Himmelpforten

Beim Abbiegen übersehen
Kind bei Unfall
leicht verletzt
Hemmoor. Eine 49-jährige Hem-
moorerin verursachte am Mitt-
wochmorgen einen Verkehrsun-
fall auf einem Feldweg in der Nä-
he der B73. Gegen 7.30 Uhr wollte
siemit ihremPKWander Einmün-
dung in die B73 abbiegen und
übersah dabei ein 9-jähriges Kind.
Wie die Polizei mitteilt war das
Kind auf seinem Fahrrad auf dem
Geh- und Radweg in Richtung
Hechthausen unterwegs. Der Zu-
sammenstoß war unvermeidbar
und führte zum Sturz des Kindes.
Glücklicherweise wurden bei dem
Unfall keine schwerwiegenden
Verletzungen verursacht. Das
Kind erlit leichte Verletzungen
undwurdemit einemRettungswa-
gen ins Krankenhaus gebracht. (red)

Agentur für Arbeit
Berufschancen
bei der
Bundeswehr
Kreis Cuxhaven. Der Karrierebera-
ter der Bundeswehr informiert
am Donnerstag, 15. Juni, um 16
Uhr, im Berufsinformationszen-
trum (BIZ) der Agentur für Arbeit
Stade, Am Schwingedeich 2, über
Ausbildungs- und Berufschancen
bei der Bundeswehr.

In dem Vortrag werden die Zu-
gangsvoraussetzungen und An-
forderungen für den freiwilligen
Wehrdienst, eine Berufsausbil-
dung, ein Studium oder eine mi-
litärische Karriere dargestellt.
DarüberhinausdasAuswahl-und
Bewerbungsverfahren erläutert,
als auch Fragen von Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern beant-
wortet.

Geistige, körperliche und
charakterliche Eignung
Die vielfältigen Aufgaben der
Bundeswehr erfordern eine ho-
he geistige, körperliche und cha-
rakterliche Eignung, besondere
Mobilität sowie ein ausgeprägtes
Verantwortungsbewusstsein. Da-
für bieten die Streitkräfte eine ab-
wechslungsreiche Tätigkeit mit
anspruchsvollen Herausforde-
rungen, ein umfangreiches Aus-
undFortbildungsangebot, kosten-
freie medizinische Versorgung
und Unterstützung bei einem an-
schließendenWechsel in das zivi-
le Berufsleben.

Eine Anmeldung für die kos-
tenlose Veranstaltung ist nicht er-
forderlich. (red)

Angelutensilien geklaut
In Keller
eingebrochen
Cuxhaven. Bislang unbekannte
Einbrecher sind in dem Zeitraum
zwischen Montagabend und
Dienstag, gegen 17.40 Uhr, in
einen Kellerraum eines Mehrfa-
milienhauses am Lappeplatz ein-
gebrochen. Es wurden unter an-
derem Angelutensilien gestohlen.
Die Gesamtschadenshöhe wird
noch ermittelt. Hinweise nimmt
die Cuxhavener Polizei unter der
Telefonnummer (0 47 21) 57 30
entgegen. (red)

Leseranwalt
Hans-Joachim Milewski ist als
Leseranwalt der Cuxhavener
Nachrichten und der Niederel-
be-Zeitung unter folgender
E-Mail-Adresse zu erreichen:
HMilewski@cuxonline.de
Seine postalische Adresse lautet:
Hans-Joachim Milewski,
Theodor-Storm-Str. 4,
21762 Otterndorf

BBS besucht Europaparlament
Abgeordneter David McAllister empfängt die Schüler der BBS Cuxhaven in Brüssel

Brüssel. Seit 2016 sind die Berufs-
bildenden Schulen (BBS) Cuxha-
ven eine „Europaschule“ und
steuern somit ihren Beitrag zur
interkulturellen Zusammen-
arbeit in Europa bei. Auf einer
viertägigen Reise hatte eine
Schülergruppe der BBS im Rah-
men des Zertifizierungsprozes-
ses zur „Botschafterschule für
das Europäische Parlament“ die
Möglichkeit, den Sitz des Europa-
parlaments in der belgischen
Hauptstadt Brüssel einmal haut-
nah zu erleben. Das Projekt dient
dem Aufbau eines europaweiten
Netzwerks zwischen Schulen
und verfolgt das Ziel, das Be-
wusstsein für Europaund für das
Parlament zu stärken.

David McAllister empfängt
Schüler im Europaparlament
Der Besuch wurde unterstützt
durch den Europaabgeordneten
David McAllister (CDU), der die
Jugendlichen im Parlament be-
grüßte und sich den Fragen der
„Juniorbotschafter“ stellte. The-
men wie Umweltschutz oder Di-
gitalisierung prägten die Frage-
runde, aber auch die derzeitige
Situation in Europa wurde ange-
sprochen. „Die Errungenschaf-
ten der Europäischen Union soll-
ten wir nie als gegeben hinneh-
men, sondern immer wieder da-
für kämpfen“, mahnte McAllis-

ter. „Mehr als jemals zuvor
braucht die europäische Idee lei-
denschaftliche und lautstarke
Befürworter wie euch.“
Zum Abschluss ließ der Politiker
es sich nicht nehmen, den Gäs-
ten den Plenarsaal des Europäi-
schen Parlaments persönlich zu
präsentieren. Zukünftig werden
14 Schülerinnen und Schüler die
Rolle eines Juniorbotschafters an

den BBS Cuxhaven überneh-
men, um das Thema „Europa“ zu
vermitteln.

Austausch mit anderen
Botschafterschulen
Dabei sollen enge Beziehungen
entstehen sowie ein regelmäßi-
ger Austausch mit anderen Bot-
schafterschulen in Deutschland
und der EU stattfinden. Die Ju-

gendlichen werden dabei von
den Lehrkräften Susanne Rade-
macher, Friederike Crohn, Ha-
gen Friedrichs und Marko Schaf-
fer unterstützt.

Als „Seniorbotschafter“ bera-
ten und unterstützen und bera-
ten sie die Schüler bei aktuellen
und auch zukünftigen Projekten
beraten und unterstützen wer-
den. (red)

Die Schüler der
BBS Cuxhaven
gemeinsam mit
David McAllister
im Plenarsaal
des Europäi-
schen Parla-
ments in Brüs-
sel. Foto: Schaffer


